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Weue Moitetten.
Hierzu Fig . 1—S,

Von den vielen Zusammenstellungen für Früh¬
jahrs - und Sommerkleider , die aus den Ateliers in die
Welt hinausflattern , bringen wir im nachstehenden noch
einige der hübschesten Ideen zur Anschauung . In der
Toilette Fig . 1 trägt nicht allein die brillante Farbe
des lavendelblauen Kaschmirs , sowie die elegante , mit

gleichfarbiger Seide und Goldfaden ausgeführte Sticke¬
rei , sondern ebenso sehr die bei aller Einfachheit gra¬
ziöse Form zu ihrer schönen Wirkung bei . Der Rock
ist schlicht , während die Taille eine hübsche Stickerei
und kleine Bogen zeigt . Diese , mit Seide festonniert,
grenzen die hinten glatte , vorn leicht gefaltete Taille
am vorderen und unteren Rande ab . Die Festons sehen
sich als Begrenzung über einen vorn abgerundeten
Mediciskragen fort , den eine volle Spitzenkrause füllt.
Vorn ist durch die festonnierte Stickerei ein Bolero¬
jäckchen imitiert , das sich hinten fortsetzt und im
Rücken eine aufsteigende Spitze bildet . Die Acrmel
sind am Handgelenk geschlitzt , abgerundet und bestickt,
sowie mit Spitzenkrausen umgeben . Auf dem oberen
Teil des Aermcls begrenzt die Stickerei einen Aus¬
schnitt , dem eine volle Puffe entquillt.

Von gleicher Eleganz ist die anmutige Toilette in

Fig . 2 . Zu dieser ist blauschottischer Seidenstoff und
marineblaue Etamine gewählt und das Kleid lose auf

?ig > 3.

gleichfarbiger Seide gearbeitet . Den Rock be¬

grenzt eine 3 Cent , breite Doppelkrause ans

schottischer Seide mit den vorherrschenden Far¬
ben Rot , Blau , Weiß und darüber eine zierliche,
blaue Passcmenterieborte . Die Taille aus schot¬
tischer Seide wird zum Teil durch ein vorn und

hinten offenes Jäckchen aus Etamine gedeckt, dem

Kragenteile aufliegen , die mit einer schottischen
Seidenkrause und Passementerie umrandet sind
und durch Einfalten an jeder Schulter zugleich
Epauletten bilden . Die Falten sind hinten und
vorn an den Schultern mit schönen Knöpfen be¬

festigt . Unten endet die Bluse in einem Sam¬

metgürtel . Recht hübsch sind die Aermel aus

schottischer Seide , die fast bis zu den Schultern
völlig anschließend sind und hier zu vollen,
rosettenartigen Puffen sich ausbreiten.

Eine anmutige Toilette für junge Mädchen,
die namentlich für den Landaufenthalt passend ist,
zeigt Fig . 3 . Sie besteht aus nilgrünem Linon
und hat am unteren Rande des Rockes einen

Einsatz aus gelblicher , venezianischer Guipüre-
spitze , die auf frischgrüner Seide ruht . Eine

gleiche Garnitur zieht sich horizontal über

Brust und Rücken der krausen Blusentaille , die
einem mit Seide unterlegten Guipüresattel an-

gesügt ist . Oben wird die Taille von einem

faltigen , hinten mit Schleise gezierten Steh¬
kragen aus Seide , unten mit solchem Gürtel ah-

geschlossen. Die anliegenden Aermel haben an
den Schultern aufgesetzte Puffen und sind unter

diesen , sowie am Handgelenk über Seide mit

Einsatz garniert.
Schlanke , hohe Gestalten finden in Fig . 4

eine für sie vorteilhafte Toilette ans lila Wollcn-

gefügt , die von einein hinten mit Schleife ge¬
schlossenen rosa Bandgürtel zusammengehalten wer¬
den . Vorn ziehen sich vom Gürtel aus an den

Stoffrändern Bandenden hinauf , die mit hübscher
Straßrosette und einer Oese enden . Der Steh¬
kragen ist mit Band und Stickerei überdeckt . Die

glatten , halblangen Acrmel haben Ausschläge aus

rosa Seide und sind an den Schultern mit zwei
gestickten Plissäfrisuren geziert . — Der runde Hut
aus crsmefarbenem Phantasiegeflecht ist mit großen
Schleifen aus breitem , schillerndem , rosa Moirä-

Chineband garniert.
Zu der Toilette in Fig . 6 ist altblau gestreifter

und einfarbiger Foulard verwendet ; ersterer ist , wie
die Abbildung zeigt , zu dein nur seitlich mit Stoff¬
blenden aus einsarbiger Seide verzierten Rock und

zu der miederartigen , hinten glatten , vorn krausen
und mit einer Spitze aufsteigenden Taille , sowie zu
den Aermcln verarbeitet . Der obere Teil der Taille

besteht ans Seidenmusselin und ist ganz in feine,
vertikale Säumchen genähl Beiden Schultern liegen
je drei am Rande des Mieders endende Stoffblenden
aus altblauem Foulard auf . Sämtliche Stoffblenden
schließen mit kleinen Oesen und Knöpfen ab . Gürtel
und Stehkragen sind - aus gleicher Seide gebildet.
Den anliegenden Aermeln sind krause , mit gelblicher
Guipüre besetzte Epauletten angefügt , während sie
am Handgelenk , ebenso wie der Rand des Mieder¬
teils , glatt mit Spitze besetzt sind.
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mnsselin und schmalem , schwarzem Sammetband . Die den Rock um¬

gebenden Volants , von denen der untere dreimal , die anderen je einmal
mit Sammetband besetzt sind , sind sämtlich rund geschnitten , wodurch sich
die wellenartigen Linien bilden . Die bluscnförmige Taille mit spitzem
Ausschnitt und großen Armlöchern ist von einem mit Sammetband be¬

setzten Gürtel umschlossen und an den Konturen mit Sammetband besetzt.
Vorn in der Mitte und auf den Schultern sind ihr Schleifen aus Sam-
mctband angefügt . Den Ausschnitt füllt ein Einsatz aus cremefarbener,
in flache Puffen gezogener , indischer Seide , aus der auch die in Qucr-

salten gezogenen Aermel hergestellt sind . An den Schultern liegen ihnen
je drei abgestufte , rund geschnittene Musselinsrisurcn auf , die von Sam-
mctband umgeben sind.

Der Charakter der anmutigen Toilette in Fig . 5 ist ebenso jugendfrisch
wie sommerlich . Sie besteht aus weißeni , rosa bedrucktem Batist und ist am
Rande des Rockes mit drei plissierten Volants von rosa gestickten Streifen
umgeben , die nach hinten zu breiter auseinandertreten . Die Taille aus

weißem Batist hat vorn und hinten vertikale Stickereieinsätze , von denen
die mittleren bis zum Taillenabschluß gehen , während die seitlichen
sattelartig endigen . Von den seitlichen Einsätzen aus sind der Taille

miederartige , oben mit Köpfen eingeträuste , gemusterte Batisttcile an-

4.

Den Hut aus crömesarbenem Strohgeflecht

zieren altblaue Straußfedern und volle Rosetten
aus cremefarbener Seide.

Zum Schluß möchten wir noch hinzufügen,
daß die Toiletten sich mit Beibehaltung ihrer
Formen doch ganz bedeutend vereinfachen lassen,

ohne den Charakter zu verändern . Statt Sam¬

metband lassen sich z . B . Borten , statt Stickereien

Spitzenapplikationen und Passementerien verwen¬
den . Besonders möchten wir noch aus das Kleid

in Fig . 4 hinweisen , dessen Einsatz und Aermel
aus indischer Seide auch in waschbarem Stoff,

z . B . indischem Mull , hergestellt werden kann.

Bezugquellen : ? aris , Uuisou Vvussiust,
43 ruq üiclmr : Fig . l , 3, 4 ; >lmo . lZe » clo -i - 4ngs-
lluult , 67 rus cko ? eovei>ov : Fig . S , 6.

Berlin , Hcrrmann Gerson : Fig . 2.

Jur gefl
'
. Weacbtung.

Von allen Mode -Abbildungen dieser Num¬

mer liesern wir gebrauchsfertige Papier -Schnitt¬
muster in Normalgröße und nach Maß zu
Vorzugspreisen direkt portofrei.

Näheres über Schnitte nach Maß enthält
unser Prospekt , den wir auf Wunsch gratis und

franko versenden . — Da die Verkaufspreise nicht

annähernd unsre Kosten für Herstellung , Papier
und Porto decken, so können wir das Bezug-
recht aus Schnittmuster nur unsern Abonnenten
als eine Vergünstigung einräumen . Jeder Be¬

stellung ist daher die Abonnements-

Quittung beizufügen.
Redaütion des „ Sazar " .

s
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Ihr Grab.
Nachdruck verboten.

Längst ist der Totengräber heimgegangen.

Längst sank die alte Airchhofsthür ins Schloß.

Da bin ich heimlich an dein Grab gegangen,

Auf das der Flieder seine Düfte goß

lvie glänzt das Grab im hellen Mondenscheine!

Ich stehe da und hab
' nur dein gedacht,

Die ksände faltend vor dem Leichensteine

Und vor den Wundern dieser heil
' gen Nacht . . .

Tudwig JacobowSIii.

Sophie von Sachsen -Weimar f.
Nachdruck verboten.

m 23 . März d. I . ist in Weimar die Großherzogin Sophie in¬

folge eines Hcrzschlages gestorben . Sie hatte ein Alter von

nahezu 73 Jahren erreicht . Geboren am 8 . April 1824 als

Tochter des Königs Wilhelm II . der Niederlande aus dessen Ehe mit

der Großsürstin Anna Paulowna von Rußland , vermählte sie sich am

3 . Oktober 1842 mit dem damaligen Erbgroßherzog Karl Alexander

von Sachsen -Weimar . Die holländische Königstochter ist dem thürin¬

gischen Kernländchen die sorgsamste Landesmutter geworden . Eine

Reihe gemeinnützlicher Anstalten in den Landen Weimar und Eisenach

haben ihrer Anregung ihr Entstehen zu verdanken . So das Kinder-

Heilbad in Sulza , das Sophien -Krankenhaus in Weimar u . a . in.

Daneben hatte die Großherzogin Herz und Sinn für die Förderung

der Wissenjchast . Die Begründung der Shakespeare -Gesellschaft ent¬

sprang ihrer Initiative . Ein unvergängliches Ruhmesblatt erwarb

sie sich vor einem Jahrzehnt , als der letzte Erbe und Enkel Goethes

die Großherzogin zum Beweise „ tiefempfundenen und tiefbegründeten

Vertrauens "
zur Erbin des Goetheschen Familienarchivs ernannte.

Die Pflege dieser geistigen Schätze wurde von da an das eigentliche

Lebenswerk der hohen Erbin . Bald erhob sich auf der Höhe am

Ticsurter Waldweg das köstlichste Schatzhaus deutscher Geistesarbeit:

das Goethe - und Schiller -Archiv . Und seitdem ist der kleine , weiße

Archivpalast der Wallfahrtsort von ungezählten Gläubigen geworden,

die alljährlich im Zeichen Goethes nach Weimar pilgern . Die große

Weimarische GoetheauSgabc , die im letzten Jahrzehnt bereits aus mehr

GroMerzogin Sophie -st.

als siebzig Bände angewachsen ist und die man innerhalb der Goethe-

gemeindc gern die „ Sophienausgabe
" nennt , ist ausschließlich der An¬

regung und werkthätigen Beteiligung der verstorbenen Großherzogin

Sophie zu danken , die nach Hermann Grimms Ausspruch „ immer ge¬

nannt werden wird , wenn das neue Ausblühen der von Goethe aus¬

gehenden litterarischen Bewegung in Deutschland datiert werden soll . "

All 'ertei fürs Kaus.

Waschbare Malsarbcn für Stoffe aller Art.  Eine neue , für den

Haushalt wichtige Erfindung sind flüssige Farben , die bei etwas Sorg¬

falt vollkommen waschbar sind . Die Erfindung ist auch für Dilettan¬

tinnen der verschiedensten Gebiete von Wert , da die neuen Farben sehr

einfach zu behandeln sind , sodah beinahe mehr von einem Antuschen des

Musters , als von wirklichem Malen gesprochen werden kann . Besonders

geeignet sind hierzu Tüllstofse mit Batist - oder Mullauslagc , sowie

Baumwollengewebe , wie die englischen Gardinenstoffe mit ihren hübschen,

eingewebten Mustern , die sich durch Bemalen der letzteren schnell und

leicht in wirkungsvolle Arbeiten umwandeln lassen . An Stoffen ohne

Muster sind Kongreßstoffe , Batiste , leichte Seidenstosse und andre zarte

Gewebe zu verwenden , wogegen Leinwand zunächst von etwaiger Appre¬

tur befreit werden müßte . Die neuen Farben , die in der Art der

Aquarellfarben gemischt und ausgetragen werden , sind aus der chemischen

Farbenfabrik von Dr . W . Lohmann (Friedenau bei Berlin ) in einem

niedlichen Blechkästchen (Preis 3 M .) zu beziehen , in dem sich auch eine

ausführliche Gebrauchsanweisung , ein Pinsel , ein Fläschchen mit Ver¬

dünnung und ein solches mit Beize befindet . Die Arbeit wird nach dem

Trocknen möglichst ausgebreitet in die Beize gelegt ; der Pinsel wird mit

Essig gespült , den man auch zum Verdünnen und zum Fließendmachen

der Farben verwendet.
Strohhutlack  ist ein vorzügliches Mittel , um gebrauchte Strohhüte

sür den Garten u . s. w . wieder sehr schön auszusrischen . Man löst zu

diesem Zwecke IS g Schellack in KS g reinem , starkem Weingeist und fügt

dann 2S x Kolophonium , sowie 1 )4 g Lärchcnterpentin hinzu . Nach

einigem Absetzen ist dieser sehr billig herzustellende Lack vollkommen

streichsertig . Wünscht man ihm eine Farbe zu geben , so hat man nur

nötig , eine Kleinigkeit spirituslöslicher Anilinfarbe hinzuzusetzen , die,

wie die oben genannten Substanzen , in Droguenhandlungen erhältlich

ist . Man kann aus diese Weise gelbe , hell - und dunkelbraune , schwarze,

als auch andersfarbige Hüte herstellen.

Für Nadsahrerinnen.  Ein sehr gutes Mittel , um die lästigen und

Neulingen im Radsahren geradezu gefährlich werdenden Angrisse von

Hunden abzuwehren , ohne dabei den Hunden zu schaden und die durch

das schnelle Fortbewegen des Gesährtes gereizten Tiere noch mehr auszu¬

bringen , ist Salmiakgestr . Diesen muß man in einem Spritzflacon oder

einem Gummibällchen bei sich sichren . Einige Tropfen Salmiakgeist , die

den Hund beim Spritzen treffen , genügen , um ihn sosort zum Stillschweigen

zu bringen . Außerdem thut Salmiakgeist bekanntlich auch bei Mücken¬

stichen gute Dienste.

Alleinige Annoncen -Annahme

Rudolf Molle . Kerliu SW.
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Junge Kernüfe.
 Nachdr . verboten.

cnn der Frühling ins Land kommt , so bringt
er mit den ersten jungen Gemüsen für die
Tasel eine neue Delikatesse , deren Zuberei¬
tung stets mit großer Sorgsalt überwacht
wird . Vielen HauSsrauen dürsten daher die

nachstehenden besonders seinen und schmackhaften Bereitungsarten der
jungen Gemüse , die noch wenig bekannt sind , willkommen sein.

Spinatraviole» (Zwischengericht ) . Gut ausgelesener Spinat wird in
Salzwasser übergekocht , ausgedrückt , gewiegt , in Butter mit etwas Psefser,
Salz , gewiegtem Schnittlauch und reichlich Fleischertrakt durchgedllnstet,
woraus man ihn erkalten läßt . Nach der Vorschrift eines guten Kochbuches
bereitet man einen nicht zu fetten Blätterteig , den man zu zwei dünnen
Platten ausrollt . Man setzt nußgroße Spinathäuschen immer in kleinen
Abständen aus die eine Teigplatte , legt die andre darüber , drückt sie fest
an und schneidet nun viereckige Raviolen davon . Man kocht diese in
Wasser gar , richtet sie gehaust aus einer Schüssel an , wobei man jede
Lage mit geriebenem Parmejankäse bestreut , und gießt beim Anrichten
dicke Tomatensauce darüber . Zu dieser schwitzt man ein Stück rohen
Schinken , eine Zwiebel und sechs Tomaten in wenig Butter , giebt einen

Löffel Fleischbrühe , Salz und Pfeffer daran , dünstet sie weich und streicht
sie durch . Ein braunes Buttermehl wird mit der durchgetriebenen
Flüssigkeit und etwas Rotwein zu dicker Sauce verkocht , unter die man
zuletzt rasch ein Stückchen srische Butter rührt.

Gestürzter Spinat.  Der Spinat wird wie in erster Vorschrift
möglichst ohne jegliche Flüssigkeit gekocht , abgekühlt und dann mit
etwa süns Eigelb und dem Eierschnce von drei Eiweiß gut verrührt.
Eine runde Cylindersorm wird mit Butter bestrichen , glatt mit einem
dick mit Butter bestrichenen Papier ausgelegt und mit dem Spinat ge¬
füllt , den man nun im Wasserbade eine Stunde kocht. Man stürzt den
Spinat , nimmt das Papier ab und garniert ihn oben und ringsherum
mit kleinen Lammrippchen.

Blumenkohlrand.  Eine glatte Randform streicht man aus und legt
sie mit kleinen , blanchierten Blumenkohlröschen aus . Den übrigen Blu¬
menkohl streicht man durch ein Sieb , mischt einige Löffel dicke, weiße
Sauce darunter , sowie zwei bis drei Eigelb , und bereitet so ein Püree,
mit dem man die Form füllt . Der Blumenkohlrand wird im Wasser¬
bade eine Stunde gekocht. Indes hat man junge Böhnchen rasch in
Salzwasser blanchiert . Man schwenkt sie kurz vor dem Anrichten in
frischer Butter heiß . Der Rand wird gestürzt , die Böhnchen werden
in die Mitte gefüllt , mit frischer , gewiegter Petersilie bestreut und sau-
tierte Taubenbrüstchen nebenher gereicht.

Blumenkohl ü I» Villeroi.  Schöne Köpfe Blumenkohl werden in
große Rosen zerbrochen und in Salzwasser mit etwas Citronensast und
einem Stückchen Butter gar , aber nicht zu weich gekocht. Indes bereitet
man nachsolgende Sauce . Man schwitzt einen Löffel Mehl , ein Stück
Schinken , eine Zwiebel und einige gehackte Champignons in Butter etwa
fünf Minuten , ohne daß sie Farbe annehmen dürsen , giebt so viel gute
Fleischbrühe daran , bis man eine sehr dicke Sauce erhalten hat , die man
durchstreicht , mit Salz und Pesscr würzt , mit zwei Eigelb vermischt und
erkalten läßt . Der abgekühlte Blumenkohl wird durch diese Sauce ge¬
zogen , dann in geriebener Senimel paniert und daraus in Schmalz aus¬
gebacken . Man richtet ihn aus zierlich gebrochener Serviette an und
giebt Rauchfleisch , Schinken oder kleine Schnitzel darneben.

Spargel ans Böarner Art.  Schöne , gleichmäßig große Stangen-
spargel  werden in Salzwasser mit einem Stückchen Butter weich gekocht.
Ist dies erreicht , so wird rasch die ausgezeichnete Sauce bereitet . Zu ihr
wiegt man feine Kräuter und eine Zwiebel sein und kocht sie in einigen
Löffeln Essig aus . Etwa einen Theelöffel dieses Essigs verquirlt man mit
süns Eigelb , thut I2S g frische Butter , eine Prise Pfeffer , drei Löffel
kräftigste Bouillon und das nötige Salz daran und schlägt alles im
Wasserbade zu dicklicher Sauce , die sofort serviert werden muß . Man
giebt sie nebst schaumig gerührter Butter zu dem auf heißer Schüssel
angerichteten Stangenspargcl , der nur mit weißen Semmelkrumen leicht
bestreut wird.

Kaiserspargel.  Man nimmt nur die Kopsenden junger , zarter
Spargel , kocht sie in Salzwasser und schwenkt sie leicht in Butter durch.

Indes hat man Trüffeln in kräftiger Fleischbrühe gedünstet , läßt sie
abtropfen und rührt sie in wenig Butter mit Madeira und einer Messer¬
spitze Fleischertrakt heiß . Die Spargel werden im Kranz auf einer heißen
Schüssel angerichtet , die Trüffeln in die Mitte gefüllt , und es wird
sautierte Kalbsmilch dazu gegeben . Man kann dies ausgezeichnete
Spargelgericht auch nur mit geröstetem Brot als letzten Gang nach dem
Braten reichen.

Junge Karotten aus Haashosmeisterart.  Die Karotten wählt man
möglichst gleichmäßig groß , schält sie und blanchiert sie rasch . Wenig
gute Bouillon bringt man daraus mit guter Butter und einer Prise
Zucker ins Kochen , thut die Karotten hinein und dünstet sie kurz ein.
Indes bereitet man eine weiße Sauce , die man mit etwas süßer Sahne
zuletzt vermischt . Wenn die Karotten weich sind , schwenkt man sie in
dieser Sauce heiß und mengt zuletzt reichlich gehackte Petersilie unter
das Gemüse . Röstschnitten vom Filet sind besonders passend als Beigabe.

Junge  Garten » I » cknvlmssv.  Man schneidet die geschälten Gur¬
ken der Länge nach durch , teilt jede Hälfte noch einmal . Höhlt sie aus
und füllt sie jetzt mit einer guten , mit seinen Kräutern gewürzten Kalb-
fleischsarce . Man setzt die gefüllten Gurken auf Sveckscheiben nebenein¬
ander in eine passende Kasserolle , gießt kräftige Bouillon aus und dünstet
sie weich. Ist dies geschehen, so zerschneidet man die Hälften in dicke Schei¬
ben , bestreut sie mit geriebenem Käse und richtet sie erhaben an . Der
Fond wird entfettet , mit Buttermehl verkocht , durchgestrichen und über
die Gurken gefüllt , die man rasch im Ofen gratiniert , bevor sie als gute
Zwischenschiissel zu Tisch gegeben werden.

Florentiner Schotenlerne. (Nicht für jedermanns Geschmack, von
vielen Feinschmeckern jedoch hoch geschätzt.) In Wasser mit Butter , einigen
Schinkenscheiben , einer jungen Zwiebel und einem Petersiliensträußchen
kocht man die jungen Schoten weich. Man entfernt alle Einlagen , läßt
die Schotenkerne abtropfen , rührt etwas Tomatenpüree mit frischer Butter
heiß und schwenkt hierin die Schoten durch.

Gebackene Hopsenkeimche» . Man nimmt nur die zarten Keimchen,
die man in leicht gesäuertem Salzwasser blanchiert und dann mit Citro¬
nensast und Salz einige Zeit mariniert . Man trocknet sie in einem
Tuche ab , bestäubt sie mit Mehl und zieht sie nun durch einen AuS-
backeteig . Man bäckt sie rasch in Schmalz goldbraun und richtet sie
gehäuft an , um sie mit einem Kranz gewiegtem Schinken oder Rauch¬
fleisch zu garnieren.

Gratinierte junge Kohlrabi.  Junge Kahlrabi schält man , schneidet
sie in gleichmäßige , runde Scheiben , brüht sie mit kochendem Wasser ab
und dünstet sie dann in Butter , etwas kräftiger Fleischbrühe mit Pfeffer
und Salz beinahe weich. Eine feuerfeste Porzellanschüssel wird mit
Butter bestrichen und lagenweise mit den abgetropften Kohlrabischeibeu
und dünnen Scheiben seinen Kernschinkens beinahe gestillt . Vier Eigelb
werden zuletzt mit kräftiger Bouillon verquirlt , darüber gegossen und
das Gericht , das in der Schüssel serviert und die Stelle eines Gemüse¬
ganges vertritt , im Oscn 30 Minuten gebacken . k . H.
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Damen - iiiicl

Heiden-
Maseliilisii in ksinstsr und

solidester ^.uskülu 'uuA.
X«Ql^ai «nliuvi' ^alirrZidvi tÄbi !!< !̂vc1<ar!>i» 1ii» ( iVürtteinverF).

 Stuttgart 1896 (Z-oldens Medaille.

Rundplüseb-Lobut̂ dordeu sind Vertrauensartikel , deren ^Vertb
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